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DR . JOSEF VON BflECHLfi.
Eine der volkstümlichen Gestalten unseres Abgeordnetenhauses ist

Dr . Josef von Baechle . Als Sohn des Großindustriellen Josef von Baechle
und dessen Gattin Rosine, geborene Baronin Thavonat zu Thavon , wurde er
am 21 . Mai 1868 in Wien geboren . Er legte in Wien die Gymnasialstudien
zurück und bezog sodann die juridische Fakultät der Wiener Universität , an
der er 1890 zum Doktor beider Rechte promoviert wurde . Der junge Rechts*
gelehrte widmete sich bald der praktischen Politik und entfaltete in Wort und
Schrift eine eifrige Agitation im konservativen Sinne . Daneben befaßte er sich
mit juridischen und national -ökonomischen Fragen , von deren richtiger Auf*
fassung in Zeitschriften und Tageszeitungen veröffentlichte zahlreiche Arbeiten
Zeugnis geben . Unter anderem hat er einen » Leitfaden der österreichischen
Rechtskunde « verfaßt , welches Buch im Verlag Wagner in Innsbruck erschien
und von der Gemeinde Wien für die Lehrer * und Schülerbibliotheken emp¬
fohlen wurde . Der Anregung und Förderung Baechles ist die Gründung des
österreichischen Schulmuseums (derzeit Wien VI . , Haydngasse 19) zu danken.
Im Jahre 1901 wurde Dr . von Baechle in den niederösterreichischen Landtag
entsendet , wo er durch zwei Wahlperioden wirkte und als Schriftführer,
Obmann des Schulausschusses und Obmannstellvertreter des Gemeinde- und
Verfassungsausschusses tätig war . Zahlreiche Gesetze haben ihn zum Refe¬
renten und zum Antragsteller , so die Hausbesorgerordnung und die Dienst¬
botenordnung . Dr . von Baechle ist seit 1907 Vertreter des ersten Bezirkes
von Wien im Reichsrate ; er wurde 1911 mit Stimmenzuwachs wiedergewählt.
Durch zwei Wahlperioden ist er Mitglied des Wiener Gemeinderates und des
k . k. n . ö . Landesschulrates , seit Kriegsausbruch gehört er der Unterhalts*
landeskommission an . Er trug viel zum Zustandekommen des k . k . öster¬
reichischen Kriegerkorps bei , in welcher landsturmpflichtigen Körperschaft
er heute als Regimentskommandant und Organisationsreferent tätig ist . Im
Jahre 1909 wurde Dr . von Baechle durch die Verleihung des Ordens der
Eisernen Krone III . Klasse, im Jahre 1912 durch Verleihung des Komtur¬
kreuzes des Franz Joseph -Ordens ausgezeichnet . Am 17 . August 1917 erhielt
er infolge seiner Tätigkeit in der Wachabteilung Wien des k . k . österreichischen
Kriegerkorps den Stern zum Komturkreuz des Franz Joseph -Ordens verliehen.
Die Päpste Leo XIII . , Pius X . und Benedikt XV . ernannten ihn zum Geheimen
Kämmerer di spada e cappa . Er besitzt auch das Komturkreuz mit dem Stern
des päpstlichen Pius -Ordens und andere hohe ausländische Orden , ist Ehren¬
bürger der Gemeinden Enzersfeld und Königsbrunn in Niederösterreich , Pro¬
tektor und Ehrenpräsident zahlreicher Körperschaften . Das Silberne Kreuz
zählt ihn seit 1915 zu seinen Vorstandsmitgliedern , seit 1916 zu den Präsidial¬
mitgliedern , seit 1917 zum ersten Vizepräsidenten und Ehrenmitglied.
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